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Mt - ochfürsiNch ' UfOrk- räflich - Badischem gnädigstem Privileg!»«

Aus dem Zsterreichischen , vom ib 8ebr . Bis zu
Ende Monats May werden sämwtiiche Kayserl . Ar.
mecn mit 120,000 Mann , dir io Ungarn und in an .
d« u Provinzen der österreichischen Monarchie auSgeho.
den worden , verstärkt styn . Eme Kolonne von 15,002
frischen Ungarn eilt über Karistadk uadTrirst zur ikaiiä.
„ ischen Armer und wird bereits bry dersMn einge-
trcffen seyn . Die Reservedioisto-r der wienerischen
Freymilligen lhuk itzt io Wien BesatzvngSdienste und
wird schleunigst vermehrt werden . Felvmarschall Traf
von Wurm <er ist bereits durch Görz paßirk und wird
in Wien erwartet.

Wien , vom 17 8ebr . Dir allgemeine Noth in
Mantua war so schrecklich , daß z Tage vor der
Uebcrga-'te eine Deputation der ansehnlichsten Bürger
zum Feidmarschaü Graf von Wurms« kam und ihn
mit auiaeho- nen Händen dak , dem Feind eine Capi,
tuiation vorjnschlagcn indem ste sonst «Üe des schreck¬
lichsten Hungers Üerbrn mutzten. E» wsrrv während
der B -okade so viele Pferde ih sts verzehrt worden ,
theils aus Mongel an Futter gefüllt» , daß der Feld ,
marsch '-ü elte Mühr halte , so viele derselbe» vmzu«
drin - n , vm die U m verw .lllgtey 200 Kasallrristen
UN ' 6 E ücke sortzudnngen . Gleich Key seiner An .
heroiuntt von Gö - z ss» Feldmarschall Lieutnanr Graf
v » ;- Ca - ts den w - hlvcrdicrke» Feldzeugmeistergrad er .
halten . — Dir gege wärligev allgemeinen Sagen find
seiger de : Erzherzog Car! wird die italienische Armee
komm - ndircn , Genera! von Schmidt, des grossen Ge.
vera staads ein eh : n so fällig« Mann als General
Mack kann die Gener-. . r fvürst von Llgne , Sttoray ,
Wer - eck u» d Gon .urnl werden unter Höchstvrmseibe«
bienen ; Herzog rsn Sachftnirjchr« wird am Rhein

omniandiren und General Mack , wegen feiner Kennt,
lisse in dortigen Gegenden , mit sich nehmen , das
kommavdo am Niederrhein wird dem verdienstvollen
general Kray übergeben u. s. w.

preßburg , vom 17 8ebr . Vorgestern sind von
krzherzoa Ferdinand Infanterie 500 Mann von hier
ur jtaliäaischrn Armee abmarschiert . — Die Einbria ,
jung der Rekruten hat den besten Fortgang , man
ieht täglich starke Transporte aokommen , die nach
irfolgter Assevtirnng auch sogleich weiter befördert
verken. Uebrigrus sind auch die aus Ungarn nach
Ztalien beorderten gten Bataill . in vollem Marsch ,
-oa welche » ewige bereits dir Gränze passirt haben .

Erfurt , vom 17 8ebr . In Kursachsen wird mit
Lifer an Kompletirung und Verstärkung der Armee
lesrbritet und viele Rekruten werden ausgchoden .
Man spricht dabry von neuen Verhältnissen des Kur»
ürstrn und einer neuen nordischen Allianz .

Prag , vom 17 8 <chr . HMx ist , j„ znsammenge«
ctzieS Dklaschemenr Infanterie und Jage -- von hier
«r Armee am Rhein abgeaaugen . Es si - : sehr viele
Lruvpeo dahin auf dem Weg, um diess « n zn erst,
jen , welche von der Rbeioarwee nack :/Mn mar»
chiereo . Man sagt , «S wären 18 B ' 'onS Jafao .
erste »nb darunter 6 Bataillons G ' nadirrs. Nach
Indern Brt -fcn geht auch ein anschn ! cheS Korps Ko»
»allerie iakm . Gewiß ist eS , daß :-ie Anstalten so
jklroffen daß in der Mitte dl !. s Monats schon
st- « sten Berstäikungsiryppê aus .GKriegsjchauplatz
» Jtaliea re. « agrttvffev sev" werden.

Schreibe « aus Düsseldorf , vom sr 8ebr . Ob »
lieich unsre Besatzung so ausserorbrnilich stark nicht
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ist , so fän ^ t doch alles an ein kriegerisches Anse,
hen zu bekommen. Die Kanonen werben prodlrt ,
die Batterien damit gespickt und die Magazine ge-
fällt . Auch behaupten Leute von Gewicht daß in z
Wochen die Operationen wieder ihren Anfang nehmen
würden . An den neuen Wegen , welche die Franzosen
im Belgischen anlegen , wirb noch immer lhälig gear¬
beitet.

Wien , vom 22 5 ebr . Montags Abends find Se .
König !. Hoheit Erzherzog Carl aus dem Haupt ,
quartier der italienischen Armee im beßten Wohtseyn
allhier eingetroffen. Das frohe Entzücken der hiesigen
Emwvhuer den mit Ruhm vielfältiger Siege gekrön .
ten Bruder unsers vielgeliebten Monarchen in den
Ringmauern Wiens zu wissen , erhob sogleich alle Ge.
mülher und äußerte sich auf die ausnehmendste Art ,
als Se . König ! . Hoheit gestern Abends in Begleitung
Sr . Maj . des Kaisers , in dem Hofourgtheaier er.
schienen . Lauter Jubel begrüßte den Helden zu wie .
derholtenmalen und noch ungleich lebhafter uns allge.
meiner wurden Rührung , Teilnahme und Beyfall ,
als der Vorhang aufgezogen und eine zum Ruhm des
erhabenen Kaiserssohn von Hrn . von Alpmgrr verfaßte
und von dem Hrn . Kapellmeister Weigel in Musick ge.
setzte Kantate abgeiungen wurde , welche von Sr .
König !. Hoheit sowohl, als allen hohen Anwesenden
und dem gesammlen Publikum mit dro lebhaftesten
Aevjftrungrn des Wohlgefallens ausgenommen wurde .
- Abends un » einen großen Thcil der Nacht
hindurch war die ganze Stabt beleuchtet und ertönte
durch alle Gassen das jauchzende Vloairmen des fco ,
hen Volks . — Man setzt noch hinzu , dieser mit Lor.
beern gekrönte Heid werde nun auch den Oelzweig in
die Hand nehmen und Frieden stiften. Ja man will
sogar behaupten , er werde selbst in dieser Absicht eine
Reise nach Gcvsdrittanieo machen.

Innsbruck , vom 22 8ebr . Nach Briefen aus
Botzen vom ry . d. herrscht vaseibst eine gänzliche Sülle
tu Rücksicht ber Kciegsoperationrn . Von Tcient er.
häil man durch Kundschafter die Nachricht , daß die
Franzosen ihre schwere Artillerie von dort rückwärts brin¬
gen , weil Erzherzog Carl bereits 60,000 Mann stark
im Verietianischcri vorrückt und nur noch einige Stun .
den von Bassano steht. DaS neulich gemeldete Ge .
fecht bey Feldre soll sehr blutig gewesen und die io
demselben begriffnen Franzosen gänzlich aufgrrieben
worben seya. Zwischen Saturn und Trient ist , seil ,
dem den Franzosen ihre Pontons «0 Grund gebohrt
wurden , nichts wichtiges mehr vorgefallea . Unsre
Truppen erhalten täglich Verstärkung und unsre Schü.

zen sind voller Muth , seitdem sic w '
ssn , daß Erzher .

zog Carl die Krttg ^eperalionen in Italien leitet undbaß beträchtliche Verstärkung vom Rhein herauf zuHilfe eilt. Indessen versäumt man keinen Augenblick,um unsre Sicherheit täglich auf einen fester» Grund
zu bauen . Rings um Botzen und in der dortigenGegend stob Batterien errichtet und sämtlich mit Ka.vonen veriehen , so zwar , daß der Feind , wenn es ihmneuerdings eiufallen sollte , wieder vorwärts >u bringen ,mit jedem Schritt neue Batterien erstürmen muß ;doch ist uosre Macht bereits in einen solchen reipeck -tablen Zustand gesetzt , daß ihm das fernere Stürmen

vergehen wird . — Das Gerücht verdauet sich auchhier , daß die Franzosen dem römischen Kaiser aber¬mals den Zrrrbru avdirten werden ; wir sind über¬
zeugt , daß derselbe angenommen werben wird , sobalddie Bedingnisse ehrenvoll sind ; sollten sie aber nichtmit der Würde ber dem K. K. Seester gehorchendenVölker bestehen ; nun bann gehr es mit erucuerlen
Kräften wieder ins Feld . Dieses kann man um 10
gewisser ermatten , da künftig der Krieg hauptsächlich
seinen S - tz in Italien haben wird , wo Erzherzog
Carl , der bereits 2 franz . Armeen aus Deueschland
henngesthickt hat , auch ber zkeo gleiches Schicksal
zubereicen wird .

NürrMrg , vom 22 8ebr . Die Zufuhren für die
österrelch. jche Armee am Niederrykln dauern immer
sehr stark . — Der König von Preußen , ia Verbin¬
dung mit mehrero Reichsstaaden , verwende ! sich oach-
drucksam für eine Neutcaliiärsiinie am Rhein .

Rhe . nstrom vom 27 8ebr . Am Rhein herrscht
noch immer Ruhe . Die Oesterreicher , dre vom Nie¬
derrhein aufdrechen sollten um am Overrhem , lene
Truppen zu ersetzen, die nach Italien gezoaen sind ,
binden wo sie gewesen sind . — Einige Nachrichten de«
haup en , dag M ^ inz neuerdings für « ine Garnusn vos
20 000 Mann aus ein Jahr mit allen Mund - und
Kcie» vdk - ucfi . isseu vecseyeu werden ssll . Die Bewe¬
gungen dtt Franzosen am linken User werden ia lich
lebhafter . Aach General Ciamvtvnets Division
soll nach Jlatten gehen, dagegen wird die de stek
Armee am Rhein erwartet . Schon den iglen Febr »
ist General Hoch« aus Pa !ö adgegangen , um das
Kommando der Samdre Armee zu übernehmen .

tzrankfurt , vom 27 Hevr . Nachrichten aus Köln
zufolge werden dre B vegungen unter der fcanzöiiichea
Armee am N >everihein immer iedhaner und alle-
scheint eine dalbige Eröffnung des Feldzugs ans dleftr
St lt anzukünbiaev .

Matnftrom , vom 28 8ebr . Am Niedrrrhein ist
man wieder in einiger Besorgniß. Die Bewegungen
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der Franzosen werden bedenklich und find mehr , a !s
biose Dislokation . Ihr Plan , ln dem nächsten Feld -
zuz der angmfcnde Theil zu werden , wird sichtbar,
und die Anstal en, die sie treffen, scheinen Vorbedeu¬
tungen naher Er - iginss- zu seyn . Schon gestehen die
Briefe aus Kölln öffentlich, daß ln Düffeldorf alles
zum Aufbruch bereit fey, daß e ne starke Kolonne von
daher gegen die Sieg rücken soll , während eine andere
bey Neuwied über den Rhein gehen würde . Selbst
die um und in Kölln liegenden Truppen sollen, sobald
sie neu gekleidet sind , nach der ärmlichen Bestimmung
aufbrechen. So fthr diese Nachrichten mit denen, die
wir reicher milgelheiil haben übereiristimmen und so
gew ß sie als eine Folge der Anwesenheit General
Moeeaus anzusehen sind , so glauben wir doch, daß vor
General Haches Ankunft , der wie bekannt , die Sam «
bre . uub Maas . Armee kommaudiren soll , weder ein
wirklicher Angriff , noch sonst eine feindliche Unternrh .
mung stall haöeu wird . — Aus den hessischen Maga .
zinen wird ttzb Getraiv an die Kaisers. Armee verkauft.
- Im Fürstenihum Waldeck liegen Kaiser !. Dca .
goner vom Regiment Koburg , um für die Kaiser !.
Armee Futter ein ;nrre«ben . Vor einigen Tagen rück ,
ten auch preußische Husaren vom Regiment Eben da
ein , um die neue Demarkationslinie zu beziehen , man
ist nun begierig, sagt ein öffeniliches Blatt , wie sich
diese neue Gäste miteinander betragen werben.

Frankreich .
Paris , vom 2r Febr . Der 6te Feldzug wird

bald eröffnt werden . Die Hauprfchläge gcschchea
von Italien aus . BuonavarteS Armee ist ,
wie der Redacteur sagt , um 42 220 Mann vermehrt
worden . — Die nach Irland bestimmten Landuogs ,
Truvven ersetzen die adgcqanqnen Korps am Rhem .—
Zu Brest wird eine k eine Erpedtt on bereuet . Gen .
Castagnier wird sie mit 2 Fregatten , einer Korvette
und einem Lougre unternehmen . Seine Truppen be«
stehen aus 1200 Galeeren, « iavcn , die man in Frey ,
heit gesetzt , urkie drt . bewaffn t und Mil Ofsicierrn aus
ihrer Mute versehen hat . Sie sind in gro -ec Fr ude. Mo «
weiß nickt wr hin diese Erpebikwn bestimmt ist ; ade chr
Weg schein ! weit zu ftyn . — General Moreau wirb
über Brüssel hier erwartet ; man versichert, die Ar .
ween am Rhein werden in kurzem wieder offensiv agi .
ren . — Gen . Buoroparce ertheilte im Namen der
Regierung dem Minister der franz . Revublnck zu Rom
den Befrhl , dl« Haupistadl des Kirchenstaats zu ver¬
lasse ' .

Schreiben aus Lyon , vom 21 Febr . Welch
böser Geist behauptet denn immerfort , daß unsre
Stadt und Gegend in Unruhe sey ? Man schreibt <S

von aller Orten her. Dir 16 -222 Mann welche hier
durch , nach Italien gezogen sind, waren a - ch in dieser
Meinung , da sie hier ankameo . Die Wahrheit ist ,
daß bey uns de größte Ruhe herrscht und gar keine
Wahrscheinlichkeit von einer Veränderung da ist.

Irnlten .
Als die Nachricht vom ^Fall von Mantua nach Triest

kam , gcrielh alles in eine solche Bfftürzuna , daß man
an nichis mehr dachte, als ans Flüchten . Man glaub ,
kc Ichsn die Franzosen in Triest zu sehen , ohne zu be¬
rechnen, welche ungeheure Slr - cke Lands zwischen Bas -
sano und Triest liege , wie viele ui ' üdersteiqttche Berge
wie viele reiffende Flüsse , die nun noch durch R gen -
güsse angeschwollen sind , deyde von einander trennen .
Ueoerdieses sind die Pässe von TarvlS und Pantoffel
mtt Kayserlichcn Truppen besetzt, die täglich Ver¬
stärkung erhalten . Alles dieses schien man zu
vergessen , indem man den Franzosen zutraute , als ob
fle das Unmögliche möglich machen könnten . Allel«
bald wurde man eines bessern überzeugt , als die Nach ,
richt eintraf , daß die Franzosen einen äußerst unglück.
licheo Versuch gemacht haben , den Übergang über
den Fluß Piaoa zu erzwinge «. Ihre Pontons wur .
den in den Grund gebohrt , eine große Anzahl Fra «,
zosen ertranken und soo Wägen mit Verwundeten
wurden nach Trevlso gebracht. Dieser Vorfall bcru.
higre zwar die Bewohner von Triest in eiwas , jedoch
fahren sie noch immer fort , ihre Habseligkeite» thetlS
nach Venedig , rheilS nach Ungarn zu flüchten.

Rom , vom 8 8ebr . Nachdem hier die Nachricht
von dem unglücklichen Treffen beyFaenza den 2 . Febr .
angekommen , wurden alle übrigen Trupven beordert ,
dem Feind sogleich entgegen zu ziehen . Den 5 . Febr .
hielt der Pabst wieder grosen Skaalsrath mit 20 Kar .
bmaleo . Davon üimmten 4 für den Frieden uod iä
für Fortsetzung des Kriegs . — Gestern früh marschirte
das ganze Füßii,er . Regiment Colonna , 1220 Man »
stark , von hier ab . — In unsrem Haven Civila Ve -
chia ist den 2 . Febr . ein engl. Bombardierichiff ange-
kommen , welches uns gegen 122 Kisten voll Flinten
für unsre Truppen brachte . Den z . früh kam dort
«me rngi . Fregatte mit 24 Kanonen und noo Mann
an .

Rom , vom 12 8ebr . In einem abermaligen
Slaalsrath ist beschlossen worden , Unterhandlungen
zu eröffnen. Inzwischen sind heute wieder 17 Kom¬
pagnien nach Foligno abgegangen und man rast Gau -
ren und Bürger mit Gewalt zusammen , um das Heer
zu Foligno zu verstärken. Vorgestern zogen 7 Kano.
urn aus Castel St . Angel » eben dahin . — Die De¬
sertion der päbstl. Truppen ist so groß , daß allein
Lurch rinr Stricke vv» Toskana vom 4. bis n . Febr.
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gegen 720 Mann , worunter mehrere Officiers , passirt
üno auf der andern Seite zu den Franzosen üdergr «
gangen sind , um den bissen Dienste zu nehmen .

Ankona , vom 10 Zebr . Buonapatte , General
«n Chef der italienischen Armee , ans Voilz . Direktor,um.

Wir haben , Bürger Direktoren , in wenigen Tagen
Romagna , das Hsrzoglhum Urdino und die Mack
Ankona erobert . In Arkoua haben wir 1200 väbstl.
Soldaten zu Gefangnen gemacht ; sie halten sich ganz
listig auf Anhöhen , vorwärts Ankona , gestellt . Gen.
Viktor umzingelte sie und nahm sie, ohne einen Flintenschuß
zu lhun gefangen . Der Kaiser hat dem Pabst so eben
Zoos sehr schöne Gewehre geschickt , die wir nebst 120
Stücken schwerer Artillerie in der Festung Ankona
vorfanden . Ein und fünfzig Ossiciere , dis wir gefon.
gen nahmen , wurden auf den Eid , daß sie dcm Pabst
Vicht mehr dienen wollen , nach Haus geschirrt . Die
Stadt Ankona ist der e 'Wiae Hav- n cro uorratischen
Meers von Venedig an ; in allem Betracht ist crphr
wichtig für unsre Corresponden ? mit Cvnstanuuvpel ,
innerhalb 24 Stunden ist man von hter aus , ln Mak.
dovia (Makedonien ). Das hiesige Goucrn ; menr rst
so sehr von den Völkern leider , die unke: ihm steh,n .
verachtet baß man davon kein Bcysptel hat. Auf
die erst« SchrcckevskMpfindung , die immerhin das
Einrücken einer feiurliches A^ mee verusacht , folgte
Freude , daß man von der lächerlichsten aller Regie ,
runain deftevl ftp . — Den 10 . Abends um b Uhr .

Nachschrift . W,r find M tster von Lorecw.
Mailand , vom rr Zebr . Aus Ancona schreibt

man , General Buonaparrc wäre den 12. dieses nach
Loretlo adgegangen , seine Ac -use dereirr bis M -rcrrata
vorgedrungcn und ftv nun auf dem Mar -ch nach Fo.
liano . General Colli Hai fich mit dem R - st der
päbstl . Truppen zwischen Foligvo und Perugia gesetzt ,
vm dem Franzosen das weitere Vvnück » zu vrrwch.
reu. Aus Romagna stob zwar ftirdcm kc : nc Bcr -chke
«mgelaus - n ; ellein man glaubt , G n Bu ^ aparte
stehe Nicht weil mehr von Rom . Es vcrwum , der
Pabst sey mit einigen K

'arvi gftn nach Tecacina ge.
ßshcn . Als die N , ctn chr von Mantua 'c E oderuvg
rirüraf , fiel der heil . Vater in Ohnmacht und ließ ,
so bald er wieder zu sich s. lbü kam ein Cocsißvium
halten , in weichem beschloss r, ward , Fritdensvolcu
an General Buonaparte zu ftnbcn und ^u dlkiarireu ,
daß der Krieg kein Rciigionüttkeg fty . Ja Rom ist
alles in V rwirrung - Die Fcmcken müssen
etwas Grosses auszuführen Willens seyn ; denn
noch lägstch langen frische Truppen an . S «tt inigen
Tagen zogen hier wieder 5200 durch. — Die Lomd.
Rcp. hat Depuiirie an Gen. Buonaparte und nach
Paris gesandt , um zü buten , daß mau sie nach dem
Fall von Mantua für unabhängig erkläre ,

Rußland .
St . Petersburg , vom Z 8ebr . Unterm LZ . vo«

rigcn Monats sind hier z die Handlung betreffende I
Uk-- sen ergangen . Die erste ist auslührlich felgende : S

Wir befehlen allergnädrgst , 1) die Einfuhr aller
franz . Wein« ohve Ausnahme , ingleichem Provence »
Baumöle , OUviN , Capers , Anchoifisch , t» allen U 'isera
Häven mit neutralen Schissen , so auch andre Glänz»
zolle fteyzugeben .

2) Französischer und Spanischer Brandtewcis soll
mit ue ' itraikn Schiffen , um in diejenigen Häven ei»,
zubringcn erlaubt seyn , welche in der Ukase vom rr .
Dcc. 1784 benennt sind , zu welchem wir auch noch
die Häven : Liebem und Windau hinzufügen . Z) Der
Zoll Wein , One rc . soll nach dcm Tanf vom
27 . Sept . 1782,bis künftighin ein neuer Tarifkommt
u d vom fron ; . Braniueweiu nach der Ukase vom 25.
Nov. 179z genommen wverdcn. Endlich 4) soll ge,
nau nach der Ukase vom 8 - Apris 179z verfahren
w «rb n , - rmög weicher dir Einfuhr verschiedner fran, >
rosis er und anderer , lediglich zum Lupus dienender W
Maaren , so wie oll« Gemeinschaft mit den Franz», K«
ftn , verbot ^ , worden , dis allda eine qesetzmäsige Re« deg
gierung und Ordnung der Dinge eingeführt seyn wird ; v>j,
auch ftucn di« in dieser Ukase befohine , vom Consul
oder Gertchlssteücn paßirie Atlcstatle , -dey künftiger M
Einfuhr von Waare » aüyrer nicht mehr gefordert wer, aus
den , ausgenommen solcher » von welchen aufbesondre w .r
Zeugnisse an Zoll einiger Nachlaß statt findet rc. vor

Nach der andern Ukase wird die Einfuhr aller bis» ^
her nicht verbotcnen Wa uen aus Hollanderlaubt und wss
dabcy der Taxis vom 27 . Erpt . 1782 zur Richtschnur ,
angewiesen. Nach der dritten soll dieser Tons über « M
Haupt < b 's zur Erscheinung erres neuen , befolgt werden . x,o
- ,- ft

Zur Nachricht . D>

Larlsruhe . Macklors Hrfbuchhandliing erhftkte
den i . M - rz durch den Postwagen , sür die verun , «
glückten Er^ wodner zu Kehl 8 fi . 6 kr. aus dcm Vs
Pfarrhaus zu XV >v .

Ankündigun g stet

Larlsruhe . Mittwoch den 8tcn Merz Nachmittags
um 2 U ^r , wird in d . s Aiwale Dürrwächters Hauß ^
in kl ' in Carlsruke die dem b iml -.tz entwichekren Mau «
rersgeftllen Ludwig ScbaUen zug hörige einstöckigte
B haußuag samt dabky befindlichen Gariken in der al« kgj
ten Rüppurrer ThorsteaZe, einftns neben Grenadier
Hauck ar derftits aber neben Heinrich Meder g- !egen sEi
ein für allemal öffentlich versteigert werden . Vrrorv «
net bey Oberamt Carlsruhe den L/krn Febr. - 7- 7, "
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